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Sommario/riassunto

/ Christiane Turza.

In philosophisch-kritischer Auseinandersetzung mit gängigen
Vorstellungen und anhand zahlreicher Beispiele wird ein neuartiges
Verständnis des Manipulationsbegriffs entwickelt. Es wird erklärt,
warum wir es bei Manipulation mit einem genuin ethisch
problematischen Phänomen zu tun haben und warum es ein Irrweg ist,
Manipulation als Form der Einflussnahme auf menschliches Handeln zu
rekonstruieren, bei der die Vernunft einer Person umgangen wird – wie
es etwa das populäre Bild von Manipulation als sinistrer
Puppenspielerei nahelegt. Die Arbeit unternimmt es erstmals
erfolgreich, Manipulation von verwandten Begriffen wie ‚Überzeugen‘
und ‚physischem Zwang‘ klar abzugrenzen. Die detaillierten
philosophischen Analysen vermitteln grundlegende Einsichten in die
Praxis des Gebens und Nehmens von Gründen und vertiefen das
Verständnis interpersonaler Einflussnahme. Nicht nur für alle, die mit
dem Manipulationsbegriff arbeiten, sollte diese Untersuchung von
großem Nutzen sein.


